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Steckbrief Liegenschaften:

Anzahl der Gebäude: ca. 200 

Anzahl der Standorte: 7

Anzahl der bewirtschafteten Fläche: ca. 615.000 m²

Anzahl der Mitarbeiter: 199





Gebäudestruktur

„ein Kessel Buntes“…

Alter:  von den klassizistischen Gebäuden der Jahrhundertwende bis 

zu Neubauten aus dem Jahr 2021

Funktion : von einfachen Büro-Strukturen bis zu High-Tech-Laboren 



Die Fünf zentralen 
Campusanlagen:



Steckbrief Universität Hamburg:
• Volluniversität mit ca. 190 Studiengängen –

keine Ingenieurwissenschaften

• Anzahl der Studierenden: 43.000

• Anzahl der Professuren: 570 (mit Medizin 688)

• Anzahl Mitarbeiter: 5.500 (mit Medizin/Klinikum über 12.000)

• Bewirtschaftungsvolumen pro Jahr ca. 500 Mio. € (ohne Medizin)

• Zusammenarbeit mit zahlreichen außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen (Helmholtz, Max Planck, Leibniz, Fraunhofer)



Die Standorte der UHH
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Campusentwicklung der UHH 
aus strategischer Sicht

• Programmatischer Rahmen der Universität wird durch 7-jährige 

Hochschulvereinbarungen, 2-jährige Ziel- und Leistungsvereinbarungen 

und dem Exzellenzwettbewerb aufgespannt

• Campusentwicklung ist eine von 20 Teilstrategien der UHH



Mit dem Konzept der „Flagship University“ unterstreicht die Universität
Hamburg ihre engen Verbindungen in die Metropolregion:

• Zahlreiche Verbindungen zu 
wissenschaftlichen Partnern 
(Hochschulen, außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen)

• zahlreiche Verbindungen zu 
nichtwissenschaftlichen Partnern 
(z.B. Museen, Theater)

• „Produktion“ der gesellschaftlichen Güter 
Bildung und Erkenntnis

• Wertschöpfungseffekt

Das Konzept der Flagship University
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Studierendenwerk
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Campus Bundesstraße Masterplan 2012 
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Beteiligte Partner:

Aktuell:
Wirtschaftsbehörde
Wissenschaftsbehörde 
Bezirk
Uni  

Zukünftig: 
Stadtentwicklungsbehörde
Senatskanzlei
Studierendenwerk
Wohnungsgesellschaft

Campus Bundesstraße Masterplan 2012 

Potentialflächen:                    283.033m² BGF/ 144.824m² NF 1-6



Campusentwicklung 
Umzug Science City Hamburg Bahrenfeld

CHEMIE / Zoologie

PHYSIKBiologie

Campus
Bundesstraße
Von-Melle-Park

Campus
Klein Flottbek



Science City Hamburg Bahrenfeld



Science City Hamburg Bahrenfeld



Science City Hamburg Bahrenfeld - heute



Science City Hamburg Bahrenfeld - morgen



TOP 1
Wettbewerb Wohnen am Volkspark 2016

DESY
UHH
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Schule

Science City Hamburg Bahrenfeld – Zukunftsvision 2040



Science City Hamburg Bahrenfeld
Vier akteure in vier arealen



Science City Hamburg Bahrenfeld



Science City Hamburg Bahrenfeld



Science City Hamburg Bahrenfeld



Science City Hamburg Bahrenfeld



Science City Hamburg Bahrenfeld



Organigramm Referat 86 - Campusentwicklung



• Bereitstellen der für die Wissenschaft und Lehre erforderlichen 

Infrastruktur entlang des sog. „Gebäude-Zyklus“                                       

Planen – Bauen – Betreiben
• Herstellung und Durchführung eines sicheren Gebäudebetriebs 

• Zukünftig: Übernahme der delegierbaren Betreiberpflichten 

Aufgaben und Ziele des 
Liegenschaftsmanagements



Bauprojekte
• Instandhaltungsmaßnahmen oder Sonderprojekte

> UHH agiert als Auftraggeber und Bauherr

> Betrieb der Gebäude obliegt vollständig dem Liegenschafts-

Management der UHH



Bauprojekte
Neubau und Generalsanierungen im „Mieter-Vermieter-Modell“ (MVM)

• Trennung von Bedarfs- und Realisierungsträger

• Portfolio an Realisierungsträgern, die beauftragt werden dürfen

• Künftig Betrachtung der Lebenszykluskosten von Bauten über die reinen 

Baukosten hinaus

• Pflicht zu Kostentransparenz und unabhängiger Prüfung

• Mieter als Bedarfsträger und Vermieter als Verantwortlicher für den 

baulichen Zustand



Erwartungen in der Planungs-
und Bauphase
• Klare Definition und Ausübung der Rollen in 

Bauprojekten durch die Prozessbeteiligten

z.B. Rolle der vorgesetzten Behörde BWFGB, der 

Realisierungsträger und der UHH in einem MVM-Projekt

• rechtzeitig Entscheidungen vorbereiten und treffen



Erwartungen in der 
Betriebsphase:
• Sicherer, wissenschaftsadäquater  Liegenschaftsbetrieb an 

365 Tagen im Jahr

• Koordination der Belange von Nutzern und 

Universitätsverwaltung vor Ort



Standortkonzept



• Bereitstellen der für die Wissenschaft und Lehre erforderlichen 

Infrastruktur entlang des sog. „Gebäude-Zyklus“                                       

Planen – Bauen – Betreiben

• Herstellung und Durchführung eines sicheren Gebäudebetriebs 

• Zukünftig: Übernahme der delegierbaren Betreiberpflichten 

Aufgaben und Ziele des 
Liegenschaftsmanagements



Die sieben Standorte 
der UHH



Standortkonzept 

Inhalte des Standortkonzeptes:

1. Betrieb der Standorte:
• Definition der Aufgabe und Verantwortung

• Aufstellung eines Personalkonzepts 

2. Zusammenarbeitsmodell „Standort-Matrix“
• Beschreibung der Aufgabenteilung  von Standortleitung, Referaten der Abt. 8 und 

Abteilungsleitung 



Standortkonzept 

Personalkonzept:
In Abstimmung mit der beauftragten Qualitätssicherung von HIS HE  wurden für die zwei wesentlichen 

Tätigkeitsgruppen der Betriebsreferate jeweils ein Bemessungs- Benchmark festgelegt:

- Hausmeister:  je 8.000 m² zu betreuende Fläche ein Hausmeister

- Anlagenbetrieb: Ermittlung des Personalbedarfs auf Basis von Anlagen-

Instandhaltungskosten gem. AMEV*

Für Bau- und Herrichtung wurde eine Einschätzung gem. Anzahl der zu bearbeitenden Projekte 

getroffen.

*AMEV: Arbeitskreis Maschinen- und Elektrotechnik staatlicher und kommunaler Verwaltungen 



Standortkonzept 
Personalkonzept:

Wesentliche Ergebnisszusammenfassung:

Betriebsreferate



Standortkonzept 

Die Standortmatrix beschreibt die Methode der Arbeitsorganisation:

– Standortleitungen sind erste Ansprechpartner für die Nutzer des jeweiligen Standortes

– Standortleitungen setzen die jeweilige Standort-Strategie für die Liegenschaften um

– Referate fungieren als „Back-Office“ zu den jeweiligen Fachthemen

– Abteilungsleitung (Leiter und Ref.-Leitung)  entwickelt Gesamt-Liegenschaftsstrategie 

und steuert deren Umsetzung in den Standorten



Standortteam



ZUsammenfassung

Viele spannende Themen, folgende Fragen treiben uns am meisten um:

- Umgang mit Defiziten der Infrastruktur auch unter Berücksichtigung der 

Standards zu Barrierefreiheit und Nachhaltigkeit

- Wie wirkt Liegenschaftsmanagement „vor Ort“?

- Definition und Ausübung der Rollen in Projekten und Maßnahmen
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